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Am kommenden Samstag feiert 
Chemnitz-Nord. LEBENDIGE VIEL-
FALT ist angesagt beim Schönherr-
fest am Samstag, dem 28. März 2009, 
im Innenbereich der schönherr.fabrik 
von 15 – 24 Uhr. Eintritt frei!

Diesmal beteiligt sich auch unser 
Industrie- & Gewerbekreis Chemnitz 
Nord. Wir stellen unsere Initiative vor, in 
diesem Stadtgebiet das Prinzip „Woh-
nen und arbeiten in der Stadt“ vor-

bildlich zum guten Alltag zu machen. 
Unsere Unternehmen wollen faire 
Arbeitgeber und gute Nachbarn sein. 
Und dieser Standort soll als produktiv, 
umweltgerecht und bürgerfreundlich 
wahrgenommen und erlebt werden. 

Am Stand des Industrie- & Ge-
werbekreises gibt es Gelegenheit für 
Gespräche und Gewinnchancen bei 
einem Quiz. Neben den wertvollen 
Hauptpreisen gibt es viele kleine Prä-

sente. Ein vielseitiges Erlebnisangebot 
erwartet die Festgäste: buntes Bühnen-
programm mit dem Tanzstudio Chem-
nitz, Hamam Sindibad – arabische 
Trommler und orientalischer Bauch-
tanz, Kindertanz, Sportmodenschau 
vom Regenmann, Elektro-Bike-Show, 
Flohmarkt, Fotoausstellung, Marktstän-
de ... Es spielen drei Bands. 

Das Highlight am Abend wird eine 
musikinszenierte Lasershow sein. 

Kompassnadel zeigt 
Richtung Schönherrfest

Industrie- & Gewerbekreis Chemnitz Nord am Wochenende mit dabei –
Informationen und buntes Erlebnisangebot, Gewinnchancen beim großen Quiz

Ganz neu dabei:
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Am Samstag, dem 28. März, geht es in Chemnitz Nord hoch her.

Becker
Umweltdienste GmbH C H E M N I T Z

Die Mitglieder des Industrie- & Gewerbekreises Chemnitz Nord

www.cvag.de

www.swc.dewww.tg-chemnitz.dewww.becker-umweltdienste.de

www.schoenherrfabrik.de



In den wenigen Monaten seit Grün-
dung des Industrie- & Gewerbekreises 
Chemnitz Nord ist einiges geschehen. 

Grünpflegevertrag
Die Vereinbarung mit der Stadt 

Chemnitz für den Schönherrpark ist un-
ter Dach und Fach. Hier werden im Lau-
fe des Jahres längst wünschenswerte 
Arbeiten stattfi nden, damit der Park 
seinem Namen gerecht wird.

Picknick
Wie wäre es mit Picknick im Park? 

Diese Idee wird derzeit für den Schön-
herrpark geprüft. Da ist viel zu be-
denken, damit aus Nutzung nicht Ver-
schmutzung wird. 

Lampionfest
Große Dinge beginnen im klei-

nen. Bevor ein Projekt „Picknickpark“ 
fachgerecht entwickelt wird, soll bei 
ausreichenden Außentemperaturen 
ein Lampionfest mit Grillparty stattfi n-
den. Die Planung hat begonnen.

Geheime Grotte
Einst führte vom Parkteich ein Zu-

gang zu einem Raum, der per Boot an-
gesteuert werden musste. Es gibt nur 
spärliches Material. Wäre hier auf mo-
derne Weise wieder etwas Ähnliches 
zu machen? Nachforschung ist nötig.

Gästefrühstück
Firmenchef Markus Trompetter 

überlegt, im Speisesaal der Gießerei 
eventuell ein kostenloses Gästefrüh-
stück für Kinder aus bedürftigen Fami-
lien zu ermöglichen. Wäre das willkom-
men? Wie müsste das organisiert sein?

Kinderbetreuung
Michael Gräßler, Becker Umwelt-

dienste GmbH, kann sich vorstellen, 
mit vereinten Kräften eine Kinderbe-
treuungsstätte in Chemnitz Nord zu 
unterstützen. Das wäre allein schon für 
die vielen Beschäftigten des Standorts 
ein Angebot, das den familiären Alltag 
erleichtert.

Meinungen erbeten
Diese Projektideen gehen bereits 

über den Status unverbindlichen 
Nachdenkens hinaus. Es sind Ziele, die 
gemeinsam erreichbar sind. 

Auch Sie, liebe Nordkurier-
Leser sind gefragt. Schreiben Sie 
uns bitte Ihre Meinungen und 
Vorschläge. 

(Die Kontaktanschrift fi nden Sie auf 
der letzten Seite unten rechts.)

Wie wäre es mit einem 
schönen Picknick-Park?

Erste kleine Zwischenbilanz unserer gemeinsamen Arbeit – Beratung über neue Projekte

Solch ein Bild könnte in Zukunft auch im Schönherrpark entstehen.
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Barbara Ludwig und ihr Vorgänger im Amt des Oberbürgermeisters, Dr. Peter Seifert gratulieren Birgit Eckert und Team zu der Auszeichnung.

Jetzt ist das Dutzend voll. Den 
12. Chemnitzer Meilenstein erhielt 
am 2. Februar 2009 die SCHÖNHERR 
WEBA GmbH, kurz schönherr.fabrik. 
Stifter ist der Marketing-Club Chem-
nitz e.V. Die Clubmitglieder – 110 Fir-
menchefs und leitende Mitarbeiter 

von Unternehmen aus Chemnitz 
und Region – hatten gute Gründe für 
diese Ehrung.

Birgit Eckert, Geschäftsführerin der 
schönherr.fabrik, und ihr Team führten 
vor, dass Arbeiten, Wohnen und Le-
ben in einer funktionierenden Stadt 

zusammengehören. Auch Markus 
Trompetter, Chef der hier ansässigen 
modernen Gießerei, gratulierte. Hier 
komme viel Gutes zusammen: Das 
bedeutet Arbeitsplätze, Standortent-
wicklung, Umweltgestaltung, Stadt-
umbau, neuer Unternehmungsgeist, 
Traditionspfl ege, Bildung und Ausbil-
dung.

Vor zwei Handvoll Jahren war das 
Schönherr-Areal noch Insolvenzwüs-
te. Heute hat sich hier auf gut 85.000 
Quadratmetern ein bunter Branchen-
mix von über 100 Unternehmen mit 
800 Mitarbeitern angesiedelt. Es 
herrscht zwischen den Firmen friedli-
che und ergiebige Koexistenz. Es gibt 
die Duftende und Dampfende, Spiri-
tuelle und Audiovisuelle, Irdene, Höl-
zerne und Metallische. Alle sind ganz 
anders. Aber weil alle voneinander 
etwas haben, tarieren sie fein ihr Mit-
einander aus. Auch mal ins Streiten 
kommen, um schließlich zusammen 
vorwärts zu kommen. 

Chemnitzer Meilenstein ehrt 
vorbildlichen Branchenmix

Mitglied des Industrie- & Gewerbekreises für Erfolgsgeschichte ausgezeichnet

Birgit Eckert und ihr Team der SCHÖNHERR WEBA GmbH Foto: Claudia Dumke



Die Geschichte der Fabrikanten-
familie Schönherr, beginnend im Jahre 
1852, wurde umfangreich recherchiert 
und ist als Buch erschienen. 

Die Chronik ist für 12 € erhältlich. 
Kontakt: SCHÖNHERR WEBA GmbH, 
Tel. 0371 49497-00

Hoppla, hier sind die Buchstaben 
durcheinandergeraten. Richtig geordnet, 
ergeben sie einen sinnvollen Namen. 

Bitte in die Kästchen eintragen und 
einsenden. 

Zu gewinnen sind drei Gutschei-
ne für jeweils 3 schöne Stunden 
im türkischen Hamam-Bad in der 
schönherr.fabrik. Unter den richtigen 
Einsendungen entscheidet das Los. 

Einsendeschluss: 15. April 2009 
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.).

P&S Marketing, Terrassenstraße 42, 
09131 Chemnitz, info@igk-chemnitz.de

Aufl ösung des Fotorätsels in un-
serer vorigen Ausgabe: 

Auf dem Dach des Abfallentsor-
gungs- und Stadtreinigungsbetriebes 
befi ndet sich eine Photovoltaikanlage, 
also ein Sonnenkraftwerk. 

Das Los entschied. Wir gratulieren 
Marko Gläser, Steff en Ossenkopp sowie 
A. und H. Brühl. Je ein Büchergutschein 
im Wert von 20 € kommt per Post. 

Allen Einsendern herzlichen Dank.
Viel Spaß beim Weitermachen!

S B E G G RÜ C K L

Vermutlich ab 1875 – oder etwas frü-
her – wurde im Zuge der Erweiterung 
der schönherr.fabrik das Gelände ge-
genüber als Park mit einem Teich gestal-
tet. Eine Chemnitzerin, Gerda Morgen-
stern, erinnert sich an Erzählungen ihrer 
Mutter, wonach im Park später Som-
merfeste stattgefunden hätten. Auch 
soll es in Räumen hinter der Teichmauer 
ein Schneewittchen-Zimmer gegeben 
haben. Die Anfahrt durch Öff nungen 
in der Teichmauer sei mit lampionge-
schmückten Kähnen erfolgt.

Im „Eisenbahnkrieg“ zwischen den 
Unternehmern Hartmann und Schön-
herr (ab 1870) spielte auch der Schön-
herrpark eine Rolle. Der Lokomoti-
venhersteller Richard Hartmann (Foto 
oben) wollte mit einem direkten Gleis-
anschluss die aufwendigen Loktrans-
porte quer durch die Stadt vermeiden. 
Die Anschlussstrasse sollte direkt durch 
Schönherr-Gelände führen. Schönherr 
sperrte sich jedoch gegen eine Zer-

störung des von ihm angelegten Parks 
und wollte nur einer Tunnellösung zu-
stimmen. Diese kam jedoch niemals 
zustande. 

Bis in die 1930er Jahre gehörten zum 
Park off enbar auch das bis zur Waldleite 
und Salzstraße ansteigende Gelände. 
Dort entstand ab 1936 die Gagfah-
Siedlung (Gagfah – Gemeinnützige 
Aktiengesellschaft für Angestellten-
Heimstätten).

Mit unseren Überlegungen für Ge-
genwart und Zukunft knüpfen wir als 
Industrie- & Gewerbekreis Nord an 
Traditionspunkten an. Unsere Pfl ege-
patenschaft könnte Voraussetzungen 
dafür schaff en, dass der Schönherrpark 
zu einer kleinen „Sommerfrische“ für die 
Bürger wird. Dafür wäre allerdings noch 
eine Menge zu tun, von Reinigungs- und 
Instandsetzungsarbeiten bis zur Auf-
stellung von wetterfesten Sitzbänken 
und Tischen. Aber als Gemeinschafts-
initiative wäre es zu schaff en. 

Vom Eisenbahnkrieg 
zur Sommerfrische

Traditionsbezug für eine Neugestaltung des Schönherrparks

Schönherr-Chronik

Mitmachen und
gewinnen

2009 begeht Chemnitz das Richard-
Hartmann-Jahr. Im Industriemuseum 
erzählt der „echte“ Lokomotivkönig 
anlässlich seines 200. Geburtstages 
aus seinem Leben.
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